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Fortsetzung Titelseite

Heute wird Elea hauptsächlich vom 
legendären russischen Pädagogen 
und Geiger Zakhar Bron unterrich-
tet, bei dem sie auch nach seiner Pen-
sionierung Meisterkurse besucht. 
«Mein Fahrplan richtet sich nach 
Eleas Fahrplan», sagt Cornelia Nick.

Täglich fünf bis sechs Stunden 
üben
Auch bei Auftritten, Rezitals oder 
Wettbewerben von Südafrika bis 
Novosibirsk ist die Mutter mit da-
bei und «stirbt jeweils fast vor Ner-
vosität», währenddem Elea ganz 
cool bleibt: «Wenn ich mir sagen 
kann, dass ich gut geübt habe, dann 
gibt es keinen Grund für Lampen-
fieber.» Elea übt täglich fünf bis 
sechs Stunden auf der Geige und 
geht viermal pro Woche einen hal-
ben Tag zur Schule, um in zwei Jah-
ren die Matura zu machen – das 
auch für den Fall, dass es doch nicht 
klappen würde mit einer Karriere 
als Solistin, «dann könnte ich noch 
etwas studieren.» Als Hobby gibt 
sie Klavierspielen an, und nach ge-
taner Arbeit schaut sie gerne Krimi- 
und Sitcom-Serien.
Elea hat schon etliche nationale 
und internationale Preise gewon-
nen: in drei Jahren jeweils 1. Preise 

im schweizerischen Jugendmusik-
wettbewerb, 2013 einen 1. Preis bei 
einem internationalen Violinwett-
bewerb in Russland und 2015 ei-
nen 1. Preis beim internationalen 
Lipinski-Wieniawski-Wettbewerb 
in Polen, einen Migros-Kulturpro-
zent-Preis und heuer den «Prix Walo 
Sprungbrett» in der Kategorie So-
lo-Musiker (das Finale ist im De-
zember).

Eine grosse Ehre
Und nun also der Auftritt in der 
Tonhalle mit den Zürcher Sympho-
nikern: «Eine wahnsinnige Ehre», 
sagt Elea. Sie wurde vom Dirigen-
ten des Orchesters angefragt und 
schlug selber vor, was sie spielen 
wird, nämlich das Violinkonzert 
von Tschaikowsky – «romantische, 
virtuose und lyrische Sachen mag 
ich am liebsten». 

/ Vielleicht sitzt ein Dirigent 
im Publikum.

Die Hoffnung ist, dass beim Ton-
halle-Konzert im Publikum «je-
mand sitzt, der mich entdeckt», 
erklärt Elea. Denn langsam kann 
man daran denken, ihren Be-

kanntheitsgrad zu erhöhen, Einla-
dungen zu Auftritten mit Orches-
tern zu erwarten. Auch Gage darf 
das Jungtalent inzwischen fordern, 
und sogar Eleas Geige ist etwas Be-
sonderes – seit einem Monat spielt 
die Meilemerin auf einem nordita-
lienischen Modell aus dem 18. Jahr-
hundert, das «klanglich extrem gut» 
ist. 
Auch wenn sie in ihren pinken Jeans, 
mit Hoodie und Modeschmuck an 
der Hand wie ein ganz normaler 
Teenager aussieht, wirkt Elea im 
Gespräch sehr erwachsen, beson-
nen und überlegt. Ist vielleicht das 
Plüschkäferchen am Geigenkasten 
ein kindliches Maskottchen aus 
Zeiten, die noch gar nicht lange zu-
rückliegen? – «Nein, das habe ich 
nur angehängt, damit sich der Reiss
verschluss besser greifen lässt.» 
Das Meilemer Geigentalent ist für 
den Erfolg nicht auf Glücksbringer 
angewiesen.

Dienstag, 1. November, 19.30 Uhr, 
Tonhalle Zürich, Grosser Saal: Elea 
Nick, Violine, Mario Beretta, Diri­
gent. Ludwig v. Beethoven: Sym­
phonie Nr. 6, P.I. Tschaikowsky: 
Violinkonzert.

/ ka
Am Montag, 31. Oktober 2016

findet der

Besuchstag
in allen Kindergarten-, Primar- und Sekundarschulklassen statt.

Der Unterricht wird gemäss Stundenplan durchgeführt.

Die Förder- und Therapiestunden werden wie gewohnt erteilt. 
Die dortigen Besuchsmöglichkeiten sind mit den Lehrerinnen 
und Lehrern abzusprechen.

Um Ihnen einen möglichst ungestörten und ruhigen Einblick in 
den Schulalltag vermitteln zu können, bitten wir Sie, Babys und 
Kleinkinder nicht zum Schulbesuch mitzunehmen. 
Für Ihr Verständnis danken wir Ihnen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Schulpflege Meilen 
Rektor, Schulleiter und Lehrerschaft der Schule Meilen

Die Gemeinde Meilen ist seit dem 
Jahr 2004 Energiestadt. Das Ener-
giestadt-Label ist eine Auszeichnung 
für Gemeinden, die eine nachhaltige 
kommunale Energiepolitik vorleben 
und umsetzen. Energiestädte fördern 
erneuerbare Energien, umweltverträg-
liche Mobilität und setzen auf eine 
effiziente Nutzung der Ressourcen. 
Die höchste Auszeichnung für Ener-
giestädte ist der «European Energy 
Award®GOLD». Der Meilemer Ge-
meinderat hat sich für die laufende 
Legislatur das Ziel gesetzt, mit kon-

sequenter Energiepolitik das Ener-
giestadt Gold-Label zu erreichen. 
Dieses Ziel wurde nun erreicht. Die 
Gemeinde Meilen durfte am Ener-
gietag 2016 des Bundesamts für Ener-
gie am 17. Oktober in Luzern die 
Energiestadt Gold-Auszeichnung of-
fiziell in Empfang nehmen. Die loka-
le Labelübergabe erfolgt durch Regie-
rungsrat Ernst Stocker anlässlich der 
Gemeindeversammlung vom 5. De-
zember. 
Das Gold-Label motiviert die Ge-
meinde Meilen und die drei Energie
stadt-Partner, namentlich die Ener-
gie und Wasser Meilen AG, die 
Stiftung Alters- und Pflegeheim Mei-
len und die reformierte Kirche, wei-
terhin eine konsequente und ergeb-
nisorientierte Energiepolitik zu be- 
treiben.

Meilen ist  
Energiestadt Gold

Beerdigungen
Weber-Portier, Rosa Anna

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, See-
strasse 811. Geboren am 22. 
Januar 1920, gestorben am 
8. Oktober 2016. Die Beiset-
zung fand im engsten Fami-
lienkreis statt.

Schreiber-Strohm, Inge

von Thusis GR, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Weidä-
cherstrasse 98. Geboren am 
10. August 1940, gestorben
am 12. Oktober 2016. Die
Beisetzung fand im engsten
Familienkreis statt.

Mosimann-Keller, 
Myrtha Emilie

von Zürich ZH + Hasle bei 
Burgdorf BE, wohnhaft ge- 
wesen in Meilen, Gruebstras-
se 23. Geboren am 30. Au-
gust 1934, gestorben am 13. 
Oktober 2016. Die Abdan-
kung findet am Dienstag, 
25. Oktober 2016, 14.15 Uhr
in der ref. Kirche Meilen ZH 
statt.

Sportzentrum 
Allmend

18.00 Uhr 3. Liga

FC Meilen 1 –
FC Seefeld ZH 2

Samstag, 22. Oktober 2016

Garage Rolf Aebi Waschanlage
Seestrasse 129, 8703 Erlenbach

Ferngläser &
         Spektive

Dorfstrasse 93 beim Bahnhof Meilen 0449233012

Französischkurse
· Alle Stufen · Schulunterstützung
· Vorbereitung zur Matura
· Grammatik, Vokabular
· Konversation · Sprechweise
Individuelle  Kurse oder in Gruppen 
(Kursleiter ist französischer Mutter-
sprache).
Informationen und Anmeldung:
Telefon 079 417 44 69

Interactive Consulting GmbH
Die Firma Interactive Consulting GmbH bietet Beratungskurse für stellensu-
chende ICT Fach- und Kaderleute an, welche uns von den kantonalen Ämtern 
für Wirtschaft und Arbeit und den regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV) 
zugewiesen werden.

Wir suchen für unser Büro in Feldmeilen idealerweise per sofort oder nach Ver-
einbarung eine selbstständige, verantwortungsbewusste und dienstleistungs-
orientierte

Allrounderin Administration 20 – 40 %
Ideal wäre, wenn Sie Erfahrung in der Personaladministration haben, Buchhal-
tungstätigkeiten ausweisen können sowie gut und gerne selbständig arbeiten.  
Der Einsatzort ist hauptsächlich in Feldmeilen in der Nähe vom Bahnhof. Die 
meiste Arbeit fällt gegen Ende jeden Monats an, ansonsten können Sie Ihre 
Arbeitszeit/Arbeitstage oftmals selbstständig einteilen.  

Zu Ihren Hauptaufgaben gehören administrative Arbeiten, Rechnungsstellung 
und Rechnungskontrolle sowie weitere Schnittstellenarbeiten mit Arbeitslosen-
kassen und RAV Stellen.  

In Absprache finden Einsätze (Ferien- oder Krankenvertretung 100 %) in un-
serem Büro im Glatt Tower in Wallisellen statt. Während diesen Vertretungen 
liegt der Schwerpunkt Ihrer Arbeit auf der Disposition und Planung der Schu-
lungsaktivitäten.
Anforderungen:
Sie sind sattelfest in Deutsch (Wort und Schrift) und haben gute Sprachkennt-
nisse in Englisch.

Zudem haben Sie keine Berührungsängste im Umgang mit unserem Buchhal-
tungssystem Your Bureau und sind versiert mit den gängigen MS Office Tools. 

Die Stelle ist möglicherweise zu einem späteren Zeitpunkt ausbaubar und 
könnte auch teilweise im «Home Office» geplant werden. Wiedereinsteige-
rinnen sind willkommen!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an folgende Adresse:
admin@inter-active.ch

Inserate aufgeben 
per E-Mail 

info@meileneranzeiger.ch


